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BUNTPAPIER UND VIEL GEFÜHL

Ein Ohrwurm-Lied mit Pop-Appeal, 
eine wunderbare Stimme, ein witziges 
Video: Vom neuen Talking Pets-Long-
player CITIES ist erst die Auskopplung 
Carolina veröffentlicht. Aber die reicht 
uns schon, die Münchner Band für 
Euch zu entdecken: Im Café an der Uni 
trafen wir auf Franko (Vocals) und 
Lennart (Drums).	
	A lso, wer hat euch diesen wirklich 
coolen Song Carolina geschrieben?
Franko: Das Songwriting ist mein Job. Ich 
brauche viel Zeit dafür und meine 
Gitarre. Manche glauben ja, so ein Song 
entsteht aus einem plötzlichen Einfall 
heraus. Aber das meiste erarbeitet man 
sich. Es gibt keine Regeln, aber unend-
lich viele Akkorde und Möglichkeiten. Je 
mehr man probiert, desto mehr kommt 
schließlich raus.

	U nd was kam dabei raus? Neben 
Carolina hab ich von „Cities“ auch 
Montreal auf Youtube gefunden, live. 
Ebenfalls ein total schöner Track.
Danke. Ja, das Album geht natürlich in 
diese Richtung. Popaffiner Indie mit 
metaphorischen Texten über Zwischen-
menschliches, über Gefühle, mal eher 
balladesk, mal mit Energie zum mitro-
cken, mitsingen. Und mit Melodien, die 
ins Ohr gehen.

	 Dazu ein Video, das ins Auge geht. 
Wer hat es gemacht?
Da wir nicht wie Coldplay in ein riesiges 
Studio gehen können, haben wir das 
selbst gemacht. Manchmal sind teure 
Videos ohne Ideen langweiliger als eine 
kreative Low Budget-Produktion. Wir 
haben im Bastelladen viele Bögen Bunt-
papier gekauft und einen kompletten 
Tag zu viert mit Schere und Pritt-Stiften 
gebastelt, wie im Kindergarten. Ein 
guter Freund hat uns dann fotografiert - 
4.000 Fotos, auf dem verbastelten Bunt-
papier liegend, Gitarre spielend, Sterne 
pflückend, beim Kaffee trinken, tanzen, 
Fußball spielen. Ein Stop-Motion-Film. 
Wir hatten viel Spass!	

	 Die Promo-Tour zum Album habt ihr im 
Kasten?
Erst ein paar Termine; wir sind noch nicht bekannt 
genug, dass die Clubs buchen, bevor sie das 
Album haben. Bei unserer Tour zum ersten Album 
hatten wir das Glück, einer größeren Band so gut 
zu gefallen, dass sie uns zum Support nahm: Wir 
hatten die besten Clubs und lauter ausverkaufte 
Häuser. Jetzt sollten wir das selbst schaffen. Inzwi-
schen haben wir einen Manager und Booking-
agenten, die uns viel Arbeit abnehmen.

	 Für euch geht sicher trotzdem genug Zeit 
drauf. Studiert ihr noch?
Öhm... ja. Aber es sind unsympathische Fächer...

	A lso Jura und...?
Franko: Das ist nicht nett, dass du meine Befürch-
tung bestätigst. Also wir sind wirklich unange-
nehme Leute. Ich studiere Jura, Lennart Politik-
wissenschaften. Sag deinen Lesern, dass sie drin-
gend unser Album kaufen und die Konzerte besu-
chen sollen, damit wir das nicht mehr nötig 
haben!

Wir richten das aus. Aber ich hätte da noch 
unsere kniffligen Drei Fragen!

DIE TALKING PETS
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3 Fragen an

	 Über was sprechen eure Haustiere? 
Hauptsächlich über Katzenfutter, manchmal auch über 
Steuererklärungen.

	 Wer ist Carolina? 
Sie beißt in den sauren Apfel und vertritt alle Frauen, 
mit denen Männer Probleme haben zu kommunizie-
ren. Aber eigentlich lieben wir sie alle.

	 Ein Paragrafenreiter, ein Politiker: Wie viele 
Seiten umfassen eure Verträge mit den Clubs?  
Da kommt natürlich einiges zusammen. Unser einziger 
Roadie ist nur damit beschäftigt, die opulenten Ver-
tragswerke ins Veranstalterbüro zu tragen.
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MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
GESTERN NOCH 
HINTERM TRESEN, 
HEUTE AUF DER 
FLASHTIMER-
MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

benny, 31 - BARMANN IN DER ROTEN SONNE
Wir lassen die Clubs selbst bestimmen, welchen Barkeeper sie zum Flashtimer-Model 
des Monats küren. Nun wäre die Sonne nicht die Rote, wenn Clubchef Upstart uns wie 
üblich eine engelsgleiche Nymphe geschickt hätte. Nein, er schickte uns Benny. Seit 
vier Jahren steht der Techniker (Fachrichtung Elektrik) an der Sonne-Bar; „Benny Ab-
sturz“ nannte man ihn, weil er soviel feiert und nach Feierabend keine Flasche ÖKO-
RIESLING vor ihm und Upstart sicher ist: „Da trinken die andern schon auch mit! Das 
Sonne-Team ist wie eine Familie, die total viel Spaß macht. Deshalb bin ich trotz gutem Job 
dabei geblieben. Privat schlage ich manchmal mittwochs im Harry auf, wochenends aber 
meistens doch in der Sonne, obwohl mich hier ziemlich viele kennen. Es ist einfach nicht 
so kiddiemäßig, eine gute, richtige Mischung.“ Single ist Benny nicht mehr. Aber Mädels 
hätten bei ihm sowieso keine Chance.

Die TALKING PETS spielen Live am 16.03. 
im ATOMIC.


